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Liebe Schwestern und Brüder in unserer Pfarreiengemeinschaft,  
 

"Hosanna dem Sohn Davids! Gesegnet sei er, der kommt im Namen 
des Herrn. Hosanna in der Höhe!" So rufen die Leute in Jerusalem 
Jesus begeistert zu und begleiten ihn jubelnd in die Stadt.  
Dieser Jubel ist Ausdruck ihrer Hoffnung. Von diesem Jesus erwar-
ten sie, dass er ihr Leben zum Besseren wenden wird; er, der Sohn 
Davids, wird das Königreich des großen Davids wiederherstellen. 
Sie lebten ja unter der römischen Besatzungsmacht und spürten, 
wer Herr im Lande war. Dieser Jesus wird ihnen die Freiheit bringen 
und alles zum Guten wenden. Diese Hoffnung war begründet, denn 
sie hatten miterlebt, wie Jesus Kranke geheilt, Hungernde gespeist, 
Tote erweckt und die Nähe der Gottesherrschaft verkündet hatte. 
Jesus war für sie der große Hoffnungsträger, der die neue Zeit her-
aufführt. Damit hatten sie Recht. Jesus wird die Gottesherrschaft 
aufrichten und damit bricht eine neue Zeit an. Aber sie haben sich 
gründlich getäuscht über den Weg, den Jesus einschlagen wird. Sie 
schauten zurück und meinten, Jesus stelle die glorreiche Zeit des 
Königs David machtvoll wieder her. Doch Jesus hatte ein anderes 
Ziel und beschritt einen anderen Weg. Er wollte nicht den alten Zu-
stand wiederherstellen, sondern eine ganz neue Zukunft herauffüh-
ren. Dies wollte er nicht tun durch Macht, sondern durch Hingabe; 
nicht mit Gewalt, sondern mit Liebe, die ihn bis ans Kreuz führte.  
 

Die Zukunft, die Jesus eröffnet, ist nicht mit Gewalt zu erzwingen. 
Denn alle Gewalt stößt an Grenzen. Wir sehen dies heute an den 
gewaltsamen Auseinandersetzungen in der ganzen Welt. Was dort 
heute geschieht, hat keine Zukunft. Mit Gewalt und Krieg ist kein 
Weg in die Zukunft zu öffnen. Das führt nur in die Ausweglosigkeit 
und damit in die Hoffnungslosigkeit. Diese Hoffnungslosigkeit sehen 
wir täglich in den traurigen Bildern der Nachrichten.  
 

Nicht mit dem Einsatz von Gewalt öffnet Jesus das Tor in die Zu-
kunft, sondern mit der Kraft der Liebe. Aus Liebe lässt er sich ans 
Kreuz nageln und umbringen. Aber gerade durch seinen Tod am 
Kreuz durchbricht er die Mauer dieser Welt; durch seinen Tod stößt 
er die Tür in die Welt Gottes auf. Damit eröffnet er uns einen völlig 
neuen Lebensraum. Das ist die Zukunft, in die uns Jesus durch sei-
nen Kreuzestod hineinführt. Er führt uns heraus aus Sünde und Got-
tesferne, hinein in die Gemeinschaft mit Gott. Dieses Leben mit Gott 
steht nicht mehr unter dem Gesetz der Vergänglichkeit und des To-
des, sondern ist Leben im Horizont der Unsterblichkeit.  
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Die Menschen, die Jesus am Palmsonntag beim Einzug in Jerusalem 
zujubelten, setzten ihre Hoffnung auf ihn. Mit seinem Weg ans Kreuz 
hat er ihre Erwartungen nicht erfüllt. Und doch er hat ihnen mehr 
gegeben, als sie zu hoffen vermochten: Er hat ihnen den Weg zu 
Gott und damit in die Fülle des Lebens geöffnet. Das ist viel mehr als 
sie erwartet haben. 
Mit welchen Erwartungen begleiten wir am Palmsonntag Jesus bei 
seinem Einzug in Jerusalem? Wofür ist er uns Hoffnungsträger, 
wenn wir ihm unser Hosanna zurufen?  
Auch uns hat er mit seinem Kreuz das Tor in die Zukunft geöffnet, 
die all unser Hoffen erfüllt, ja, weit übersteigt: Das ist die Gemein-
schaft mit Gott, in der sich unser Leben vollendet.  
Für diese Hoffnung steht das Kreuz, das Zeichen der unbegreiflichen 
Liebe Gottes zu uns Menschen. Deshalb verehren wir es und brin-
gen es an in unseren Häusern, an öffentlichen Plätzen und in den 
Schulen. Es ist für uns Zeichen, dass keine Macht der Welt uns diese 
Hoffnung nehmen kann. Am Kreuz sehen wir: Nicht menschliches 
Können, sondern Gottes Liebe gibt uns Halt und Zuversicht. Das 
Kreuz ist ein Symbol dafür, dass jedes menschliche Leben wertvoll 
ist und allen die Zukunft bei Gott offen steht. Mag im Laufe der Ge-
schichte das Kreuz als Symbol auch missbraucht worden sein oder 
von Möchtegern-Mächtigen aus öffentlichen Räumen entfernt wor-
den sein, an uns ist es, seine wahre Bedeutung immer wieder zur 
Geltung zu bringen und mit unserem Leben zu bezeugen.  
Unser Hoffnungsträger ist Jesus Christus. Ihn begleiten wir auf sei-
nem Weg, der ihn ans Kreuz führt und uns das Tor bei Gott öffnet. Er 
geht uns voran, wir folgen ihm. 
 

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Fastenzeit und erbitte für 
Sie, vor allem für unsere Kranken und Sterbenden, Gottes begleiten-
den Segen. 
 

Ihr Pastor 

 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
27. März – 9. April 2017 

 

Montag, 27. März – Montag der 4. Fastenwoche 

WND St. Anna 15.00 h Seniorenmesse im Pfarrheim 

Remmesweiler 18.30 h Hl. Messe 

Winterbach 18.30 h Fastenpredigt 
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Dienstag, 28. März – Dienstag der 4. Fastenwoche 

WND St. Anna 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 

Leb. u. Verst. der Fam. Morbe, + Brunhilde 

Wegener 
 

Mittwoch, 29. März – Mittwoch der 4. Fastenwoche 

WND St. Anna 17.30 h Rosenkranzgebet im Pfarrheim 

Winterbach 18.00 h Kreuzwegandacht 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Hubert Axmann (1. StA), ++ Peter und 

Margarete Rinzel, in einem besonderen 

Anliegen (TN) 
 

Donnerstag, 30. März – Donnerstag der 4. Fastenwoche 

Hospital   9.30 h Rosenkranzgebet 

 10.00 h Hl. Messe 

Basilika 17.00 h Zeit der Stille 

Urweiler 18.00 h Rosenkranzgebet 

 18.30 h Hl. Messe 

in einem besonderen Anliegen (GM) 

Bliesen 18.30 h Hl. Messe 

für eine Verstorbene 
 

Freitag, 31. März – Freitag der 4. Fastenwoche 

Basilika 17.00 h Zeit der Stille 

Bliesen 18.00 h Kreuzwegandacht 

Basilika 18.30 h Hl. Messe 

+ Hannelore Bollig, ++ Ehel. Liselotte und 

Hieronymus Trapp, zur Mutter Gottes von 

der Immerwährenden Hilfe, als Dank in 

einem besonderen Anliegen 
 

Samstag, 1. April – Vorabend des 5. Fastensonntages 
Bliesen 10.30 h Weggottesdienst der Kommunionkinder 

Basilika 11.30 h Rosenkranz 

WND St. Anna 15.00 h Weggottesdienst der Kommunionkinder 

Gymnasium 

Wendalinum 

17.00 h Wunder – Musikalische Geschichte über das 

Leben des heiligen Wendelin 

Basilika 17.00 h Zeit der Stille 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

+ Guido Morsch (2. StA), + Herbert Ingeln 
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WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

Leb. und Verst. der Pfarrei St. Anna, + Ste-

fan Munkes, + Ludowika Biewer, + Hans-

Kurt John, ++ Martin und Anna Scherer und 

Tochter Irmgard, für die armen Seelen, Ver-

storbene (WST), zur immerwährenden Hilfe, 

nach Meinung 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse mit Kinderkatechese 

Goldene Kommunion des Jahrg. 58/59 Blie-

sen/Winterbach, + Igor Padar (3. StA), + Re-

gina Vogel, ++ Mathilde Rauber und Tochter 

Rosi, ++ Ehel. Gottfried und Maria Veit, ++ 

Ehel. Johann und Anna Veit und Sohn Paul, 

++ Ehel. August und Maria König und Toch-

ter Gertrud, ++ Katharina Thome und Toch-

ter Anneliese, + Hedwig Schüler 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 

 

Misereor-Kollekte 
 

Sonntag, 2. April – 5. Fastensonntag 

Winterbach 8.00 h Bußgang der Männer 

Oberlinxweiler 9.00 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Fam. Klein-Persch-

Lange 

Winterbach 10.30 h Hochamt mit Abschluss des Bußgangs der 

Männer 

+ Erna Feller (2. StA), Leb. u. Verst. der 

Pfarrei Winterbach, ++ Ehel. Alfons u. 

Christina Riefer, ++ Ehel. Gisela u. Gerhard 

Brill 

Basilika 10.45 h Festhochamt anlässlich des Eisernen Pries-

terjubiläums von Pastor Peter Klein 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Maria Ostrowicki (2. StA), + Josef Ritter 

(2. StA), + Hannelore Bollig (3. StA), + 

Horst Klesen (3. StA), + Marlene Schwan 

(Basilikachor), ++ Else und Lene Blum, 

Leb. und Verst. der Fam. Noß-Angel, Leb. 

und Verst. der Fam. Antoniazzi, Leb. und 
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Verst. der Fam. Hackhofer, ++ Frank Leonid 

und Familie Berngardt 

WND St. Anna 14.30 h Taufe 

Basilika 17.00 h Zeit der Stille 

 18.00 h Heilige Messe 

+ Anni Kaub, + Pastor Rudolf Gerber 

WND St. Anna 18.00 h Kreuzwegandacht (Liturgiekreis) 

Winterbach 18.00 h Fastenandacht 
 

Misereor-Kollekte 
 

Montag, 3. April – Montag der 5. Fastenwoche 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe 

Urweiler 18.30 h Fastenpredigt 
 

Dienstag, 4. April – Dienstag der 5. Fastenwoche 

WND St. Anna 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 
 

Mittwoch, 5. April – Mittwoch der 5. Fastenwoche 

Basilika   8.30 h Frauenmesse, anschl. gemeinsames Früh-

stück im Cusanushaus 

+ Hannelore Bollig, ++ Ehel. Maria und 

Norbert Holzer, + Josef Ritter 

WND St. Anna 17.30 h Rosenkranzgebet im Pfarrheim 

Winterbach 17.45 h Anbetung für geistliche erufe

Urweiler 18.00 h Fastenandacht 

Winterbach 18.30 h Hl. Messe 

+ Micheline Piechele, ++ Ehel. Ingeln-

Gillen und Sohn Herbert 
 

Donnerstag, 6. April – Donnerstag der 5. Fastenwoche 

Hospital   9.30 h Rosenkranzgebet 

 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 18.00 h Rosenkranzgebet 

 18.30 h Hl. Messe 

Leb. und Verst. der Fam. Alfons Marx, in 

einem besonderen Anliegen (DC) 

Bliesen 18.30 h Hl. Messe 

für eine Verstorbene 
 

Freitag, 7. April – Freitag der 5. Fastenwoche 

Bliesen 16.00 h Kreuzweg für Kinder im Vorschulalter, mit-



- 7 - 
 

 

gestaltet von der Kita Bliesen 

Oberlinxweiler 18.30 h Bußgottesdienst 

Basilika 18.30 h Hl. Messe mit eucharistischem Segen 

++ Maria Backes und Brigitte Klein, + Maria 

Ostrowicki (GK), + Josef Baltes 
 

Samstag, 8. April – Vorabend des Palmsonntages 
Basilika 11.30 h Rosenkranz 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse mit Palmprozession 

Leb. und Verst. der Fam. Karl Schido, + 

Alwine Ambos, + Karl Klein, ++ Karl und 

Helene Nonnengard, in einem besonderen 

Anliegen 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse mit Palmprozession 

+ Hildegard Donie (2. StA) 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse mit Palmprozession 

+ Alfred Hautz (1. Jgd), ++ Ehel. Johanna 

und Peter Litz, ++ Ehel. Katharina und Alois 

Egler, ++ Ehel. Anneliese und Willi Mal-

dener und Geschwister, Leb. und Verst. des 

Jahrg. 1956/57, nach Meinung 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse mit Palmprozession 

+ Helmut Veith, + Maria Engel 

 

Kollekte für das Heilige Land und die Grabeskirche in Jerusalem 
 

Sonntag, 9. April – Palmsonntag 

Remmesweiler 9.00 h Hochamt mit Palmprozession 

Verst. der Familie Schledorn-Grenner, + 

Brigitte Fuchs, + Barbara Veit 

Winterbach 10.30 h Hochamt mit Palmprozession 

+ Agnes Kunz, ++ Ehel. Hedi und Friedel 

Hans, + Cäcilia Koch 

Hospitalkirche 10.15 h Palmweihe mit anschl. Prozession zur Basi-

lika 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Gerhard Kemper (3. StA), + Horst Zemik, 

+ Margret König, ++ Ehel. Helga und Niko-

laus Klotz, Verst. der Fam. Lissmann, Verst. 

der Fam. Weber, + Agnes Lauer, in einem 
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besonderen Anliegen (DC) 

 17.00 h Konzert des Saarl. Jugendzupforchesters 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 

+ Alois Schneider 

 19.30 h Geistliche Abendmusik zur Passion 
 

Kollekte für das Heilige Land und die Grabeskirche in Jerusalem 
 

 
 

Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am 

21. Februar: Herr Wolfgang Bubel, Bahnhofstraße 5, St. Wendel, im 
Alter von 55 Jahren. 

23. Februar: Herr Hubert Axmann, Wellwiesstraße 36, Winterbach, im 
Alter von 94 Jahren. 

25. Februar: Frau Erna Feller, geb. Forster, Bahnhofstraße 8, St. 
Wendel, im Alter von 93 Jahren.  

25. Februar: Herr Guido Morsch, Elsenbach 10, Urweiler, im Alter von 
78 Jahren.  

26. Februar: Frau Antonia Müller, geb. Wagner, Waldstraße 4, Bliesen, 
im Alter von 87 Jahren. 

  1. März: Herr Josef Baltes, Königsberger Straße 15, Urweiler, im 
Alter von 94 Jahren. 

  4. März: Herr Josef Ritter, Finkenweg 21, St. Wendel, im Alter von 
82 Jahren. 

  9. März: Herr Heinrich Panus, Im Gründchen 25, St. Wendel, im 
Alter von 61 Jahren. 

12. März: Frau Hildegard Donie, geb. Greif, Im Hüttengarten 5, 
Urweiler, im Alter von 84 Jahren. 

13. März: Frau Herta Krämer, geb. Altmeyer, Im Gründchen 26,  
St. Wendel, im Alter von 85 Jahren. 

14. März: Frau Helga Neumer, geb. Deutsch, Alsfassener Straße 5, 
St. Wendel, im Alter von 76 Jahren. 

 

Das Sakrament der Taufe empfingen am 
  5. Februar: Lukas Horras, Namborner Straße 32, Bliesen. 
11. Februar: Justin Lehnhäuser, Im Zähngert 16, Bliesen. 
 Leonie Spengler, Auf der Pitschwiese 61, St. Wendel. 
  5. März: Mia Zerfaß, Höhenstraße 6, Winterbach. 



- 9 - 
 

 

Sternsingeraktion 2017 

Die Sternsingeraktion erbrachte folgendes Ergebnis: 
 Ergebnis 2017 zum Vergleich Ergebnis 2016 
St. Wendelin 2.553,53 €uro 2.949,22 €uro 
St. Anna 1.936,47 €uro 2.200,75 €uro 
Oberlinxweiler 2.553,24 €uro 2.818,22 €uro 
Bliesen 4.872,02 €uro 4.511,80 €uro 
Winterbach 3.552,00 €uro 3.555,49 €uro 
Urweiler 2.181,29 €uro 1.513,98 €uro 
Niederlinxweiler 1.934,10 €uro 2.000,02 €uro 
Remmesweiler 1.464,15 €uro 1.704,31 €uro 
Gesamt 21.046,80 €uro 21.253,79 €uro 
Nochmals herzlichen Dank. 
 

Bußgang der Männer 2017 
Alle Männer unserer Pfarreiengemeinschaft sind am 5. Fastensonntag, 
2. April 2017, zum „Bußgang der Männer“ herzlich eingeladen. Dieser 
Baustein der Vorbereitung auf Ostern hat bei uns bereits eine lange 
Tradition. Treffpunkt ist diesmal um 8.00 Uhr an der Mehrzweckhalle in 
Winterbach. Unterwegs in der schönen Landschaft sind einige Stationen 
- Haltepunkte für Gebet und kurze Meditation vorgesehen. Anschließend 
gibt es im „Pfarrzentrum“ Möglichkeit, sich zu erfrischen und zu stärken. 
Der Abschluss des Bußgangs findet um 10.30 Uhr mit einer Eucharistie-
feier in der Pfarrkirche „Hl. Familie“ in Winterbach statt. 

Andreas Czulak 
 

Bußgottesdienste vor Ostern 
Herzlich laden wir alle Pfarrangehörigen zum Bußgottes-
dienst vor Ostern ein. Gerade im Jahr der Barmherzigkeit 
sind wir eingeladen, uns Gottes Liebe und Vergebung 
zusprechen zu lassen und Wege finden, unseren Mitmen-
schen Barmherzigkeit zu erweisen. Hierzu bieten die Buß-

gottesdienste, die unterschiedlich gestaltet sind, gute 
Hilfen: 

Oberlinxweiler:  Freitag, 7. April 2017, um 18.30 Uhr. 
Basilika: Dienstag, 11. April, um 18.30 Uhr. Anschl. Mög-

lichkeit zur Beichte oder zum Gespräch. 
 

Winterbach:  Mittwoch, 12. April, um 18.30 Uhr. 
 

Herzliche Einladung zum Tag des Ehrenamtes 

Wir laden alle, die ehrenamtlich in unserer Pfarreiengemeinschaft 
tätig sind, ins „ZukunftsCafé Ehrenamt“ am Samstag, 13. Mai 
2017, von 10.00 bis 16.00 Uhr, ins Pfarrheim St. Anna in St. 
Wendel ein.  
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Mit dieser Einladung möchten wir allen, die ehrenamtlich in unserer Pfar-
reiengemeinschaft tätig sind, ein Forum zum Austausch und zur Beratung 
bieten. Sie sollen Gelegenheit haben, über Ihre Anliegen, Probleme, Freu-
den und Wünsche im Ehrenamt ins Gespräch zu kommen.  
In mehreren Gesprächsrunden haben Sie die Gelegenheit, sich immer 
wieder neu auszutauschen. So kommen Probleme und Sorgen auf den 
Tisch, aber auch Chancen und Möglichkeiten bis hin zu konkreten Ideen: 
Was brauchen wir als Ehrenamtliche heute? Wie können Menschen Inte-
resse und Freude daran gewinnen, sich in unserer Pfarreiengemeinschaft 
zu engagieren? Was bedeuten die Synodenergebnisse für unser Engage-
ment? Und was wollen wir gemeinsam auf den Weg bringen?  
Für Ihr leibliches Wohl und für eine gute Atmosphäre wird gesorgt. Wir 
laden Sie ein, dabei zu sein! 
In unseren Kirchen liegen hierzu Einladungskarten mit einer Antwortkarte 
zur Anmeldung aus. Bitte bedienen Sie sich – alle sind herzlich eingeladen 
und willkommen! 

Pastor Klaus Leist und Anne Geiger 
 

Der Kirchengemeindeverband St. Wendel sucht zum 1. Mai 2017 für die Filial-
kirche in Remmesweiler eine/n 
 

Küster/in 
 

Der Beschäftigungsumfang beträgt ca. 2,00 Std. pro Woche. 
 

Wir erwarten selbstständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten, freundli-
che und korrekte Umgangsformen, eine christliche Lebensorientierung sowie 
die Verbundenheit mit der Kirche und der Liturgie. 
Der/die neue Stelleninhaber/in wird nach Dienstantritt beauftragt, den Küster-
lehrgang des Bistums Trier zu absolvieren. 
Die Vergütungsordnung richtet sich nach der KAVO (Kirchliche Arbeits- und 
Vergütungsordnung), die an die TVöD (Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst) 
angeglichen ist. 
 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild richten Sie bitte an: 
Kirchengemeindeverband St. Wendel 

Herrn Pastor Klaus Leist 
Fruchtmarkt 19, 66606 St. Wendel 

 

St. Wendel St. Wendelin 
 

Verabschiedung Ergebnis- und Investitionsplan 2017  
Der Verwaltungsrat unserer Kirchengemeinde hat in seiner 
Sitzung am 18. März d.J. den Ergebnis- und Investitions-
plan für das Rechnungsjahr 2017 beschlossen. 

Dieser liegt in der Zeit vom 27. März – 10. April d.J. zur Einsichtnahme 
im Zentralbüro der Pfarreiengemeinschaft in St. Wendel aus. 

Klaus Leist, Pastor 
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Gesprächskreis Trauer 

Der Gesprächskreis Trauer trifft sich am Montag, 3. April 2017, 
um 19.00 Uhr, im Cusanushaus. 

 

Unsere monatliche Frauenmesse feiern wir am Mitt-
woch, 5. April 2017, um 8.30 Uhr, in der Basilika. An-

schließend sind alle zum gemeinsamen Frühstück ins Cusanushaus einge-
laden. 

Der Frauenbund St. Wendel lädt am Donnerstag, 6. April 2017, 
zum Oasentag in die Benediktinerabtei St. Mauritius in Tholey ein. 
Beginn ist um 9.30 Uhr und Ende um 16.00 Uhr mit einem Wortgot-

tesdienst. Durch den Tag führt uns Pastoralreferentin Monika Leidinger. 
Kosten 25,00 €uro (incl. Getränke, Mittagessen, Kaffee und Kuchen). An-
meldung bei Angela Hartmann, Telefon 06851/2576, oder Hildegard Trapp, 
Telefon 08651/81847. Treffpunkt ist um 9.00 Uhr am Kirmesplatz (Bildung 
von Fahrgemeinschaften). Der Oasentag befasst sich mit dem Jahresthema 
des Frauenbundes „Selbst – bewusst – offen“. Wer bin ich selbst – Bin ich 
meiner bewusst – Bin ich offen auf andere zuzugehen. Wir gehen der Frage 
nach, in welcher Gesellschaft wir leben wollen und stellen den Themen-
komplex Identität und Öffnung in den Mittelpunkt. Leben ist ständige Verän-
derung: Wir selbst ändern uns, die Menschen um uns herum ändern sich, 
die Gesellschaft und die Welt ändern sich fortwährend. Identität ist die Ant-
wort auf die Frage: „Wer bin ich“. Wie gelingt es, die eigene Identität zu 
leben und neugierig, interessiert und offen zu bleiben. An diesem Oasentag 
nehmen wir uns Zeit, uns selbst in den Blick zu nehmen, wertzuschätzen 
und unsere Selbst- und Fremdachtung zu stärken. Elemente des Oasenta-
ges sind: Biblischer Impuls, Gespräche, Stille und Gebet. 
Am Donnerstag, 13. April 2017, ist um 9.00 Uhr, die nächste Atempause, 
gemütliches Beisammensein im Cafe Lerner. 
Am Samstag, 29. April 2017, laden wir herzlich zum Tag der Diakonin, dem 
Gedenktag der Hl. Katharina von Siena, zur Eucharistiefeier um 18.00 Uhr 
in die Basilika ein.  

Angela Hartmann und Hildegard Trapp 
 

Palmprozession 
von der Hospitalkirche zur Basilika 

Am Palmsonntag findet auch in diesem Jahr die 
Palmweihe wieder vor der Hospitalkirche statt. Im 
Anschluss daran gehen wir in Prozession zur Basi-
lika, wo dann das Hochamt gefeiert wird.  
Beginn der Palmweihe: 10.20 Uhr 
Hochamt: 10.45 Uhr 

Mit der Palmweihe in der Hospitalkirche möchte ich ein Zeichen setzen, 
dass die Menschen im Hospital auch zu unserer Pfarrgemeinde gehören 
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und durch diese kleine Feier auch an der Heiligen Woche teilnehmen 
können insofern ihnen das möglich ist. 
Bei Regen findet die Palmweihe nicht vor der Hospitalkirche statt, son-
dern um 10.45 Uhr im Eingang der Basilika. 

Klaus Leist, Pastor 
 

St. Wendel St. Anna 
 

Krankenkommunion im April 
Tag  Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Uhlenbrock 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Vor dem Hübel 

Nach 
Absprache 

Nach  
Absprache 

Bruder  
Joachim 

Bezirk 2 - St. Wendel: 
Pestalozzistraße 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Pfarrer 
Recktenwald 

Bezirk 3 - St. Wendel: 
Potsdamer Allee - Birkenstraße 

 

Verabschiedung Ergebnis- und Investitionsplan 2017  
Die Verwaltungsräte von St. Anna, St. Wendel und St. 
Marien, Oberlinxweiler haben in ihren Sitzungen am 18. 
März d.J. den Ergebnis- und Investitionsplan für das Rech-

nungsjahr 2017 beschlossen. 
Diese liegen in der Zeit vom 27. März – 10. April d.J. zur Einsichtnahme 
im Zentralbüro der Pfarreiengemeinschaft in St. Wendel aus. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Seniorenkreis 

Am Montag, 27. März 2017, ist um 15.00 Uhr im Pfarrheim 
Seniorenmesse, anschließend gemütliches Beisammen-

sein bei Kaffee und Kuchen. 
 

Einladung zum gemeinsamen Fastenessen  
im Pfarrheim St. Anna am 1. April 2017 
Am 1. April 2017, dem 5. Fastensamstag, findet um 
17.30 Uhr die Vorabendmesse in St. Anna statt. 
Wir freuen uns, dass der Kirchenchor St. Anna“, unter 
Leitung von Michael Klein, die Vorabendmesse musi-
kalisch untermalen wird. 

Im Anschluss an die Vorabendmesse laden wir alle Angehörigen der 
Pfarreiengemeinschaft zum gemeinsamen Abendbrot herzlich ein. 
Gemeinsam essen und gutes Tun! Wir freuen uns auf Sie! 

Roland Geiger 
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Bliesen 
 

Krankenkommunion im April 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Kommunion-
helfer 

Bezirk 4: 
In Elmern  

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Kommunion-
helfer 

Bezirk 5: 
Siedlung 

 

Verabschiedung Ergebnis- und Investitionsplan 2017  
Der Verwaltungsrat unserer Kirchengemeinde hat in seiner 
Sitzung am 17. März d.J. den Ergebnis- und Investitionsplan für 
das Rechnungsjahr 2017 beschlossen. 

Dieser liegt in der Zeit vom 27. März – 10. April d.J. zur Einsichtnahme im 
Zentralbüro der Pfarreiengemeinschaft in St. Wendel aus. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Förderverein Bliestaldom 

Rückblick Jubiläumsfeier am Sonntag, 12. März 2017 
Mit einem Festhochamt um 10.30 Uhr begann am zweiten Fastensonntag (Fest 
der Verklärung) im Bliestaldom das 10-jährige Jubiläum des Fördervereins. 
Hauptzelebrant war Pastor Klaus Leist, der in seiner Festpredigt die Bedeutung 
dieses monumentalen Kirchbaus für das geistige Leben der Pfarrei darlegte und 
dabei der intensiven Arbeit des Fördervereins großen Dank aussprach. 
Die musikalische Mitgestaltung lag in Händen des neuen Kirchenmusikers 
Michal Klein. Dieser hatte einen ca. 70 Sängerinnen und Sänger umfassenden 
Chor zusammengestellt, unterstützt durch Begleitung des Blockflötenensembles 
Margit Trost. Dargeboten wurde die „Missa prima“ des Monteverdi-
Zeitgenossen C. Crassini (1561-1632), eine kürzere Messkomposition, bei der 
homophone mit polyphonen Textpassagen in ständigem Wechsel zwischen Dur 
und Moll agierten. Desweiteren erklangen zur Kommunion „Intrada“ von Johan-
nes Schultz (1582-1653) sowie „La Fiorentina“ von L. Viadana (1560-1627), ein 
Wechselstück zwischen Blockflöten und Orgel. 

So bildeten die Messkompositionen und diese Instrumen-
talmusik, komponiert in der gleichen Zeitepoche, eine 
Einheit, stilsicher vorgetragen unter präziser Diktion des 
Dirigenten. Darüber hinaus erklangen auch zwei neue, 
zeitgenössische Lieder. Am Ende des erbauenden und 
feierlichen Gottesdienstes segnete Pastor Klaus Leist 
zwei neue, vom Förderverein gestiftete Messgewänder 

(ein weiteres ist noch in Arbeit) und wünschte dem Verein weiterhin ein frucht-
bares Wirken. Mit dem Praeludium in C von Felix Mendelssohn Bartholdy ende-
te die eindrucksvolle Feier. 
Eine zweite Einladung galt dem Geistlichen Konzert am Nachmittag. Josef 
Schu, Vorsitzender des Fördervereins, begrüßte neben einer recht großen 
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Hörergemeinde die drei Solisten: Claudia Ferber (Querflöte), Olga Stern (Sop-
ran) sowie den Hausorganisten Michael Klein, dem die Gesamtleitung oblag. 
Vier Orgelwerke brachte er zu Gehör: Zunächst ruhig fließend, im Stil der Wie-
ner Klassik, die „Fuga prima“ von Johann Baptist Vanhal (1739-1813) sowie das 
„Prélude solennel“ des Zeitgenossen Robert Jones (*1945), stufenweise 
aufregistrierend, im Piano endend. Warme Grundstimmen und klar in den Linien 
folgte Joseph Rheinbergers (1839-1901) „Intermezzo“ aus seiner 4. Orgelsona-
te. Als barocker Kontrast dann das zweiteilige Choralvorspiel „Nun bitten wir 
den Heiligen Geist“ von Dietrich Buxtehude (1637-1707) farbenfroh die Regist-
rierung in Aliquoten und Zungen. Ebenso überzeugend, groß im Ton und stets 
makellos in der Intonation, gestaltete Claudia Ferber (Lindau) ihren solistischen 
Part mit der Querflöte, ob bei Mozarts (1756-1791) bekanntem „Andante C-Dur“ 
KV 315 mit seiner rhythmisch anspruchsvollen Solostimme und der weit ausla-
denden Schlusskadenz oder in der vierteiligen barocken „Sonate d-Moll“ des 
Venezianers Sebastian Marcello (1686-1739).  
In kernigem Ton brachte die noch junge Sopranistin Olga Stern (Saarbrücken) 
ihre vokalen Beiträge zu Gehör: Zunächst „Kyrie“ und „Gloria“ aus der „Missa C-
Dur“ des Salzburger Anton Cajetan Adelgasser (1729-1777), unverkennbar 
hierbei sein italienischer Einfluss. Interessant auch ein Auszug (Sanctus, Bene-
dictus, Agnus Dei) aus Rheinbergers wenig bekannter „Missa puerorum“ op. 62, 
stets zuverlässig die obligate Orgelbegleitung. Schließlich, erstmalig 200 Jahre 
nach ihrer Entstehung gedruckt, zwei ansprechende barocke Beiträge aus 
„Neun deutsche Arien“ für Sopran, Querflöte und Orgel von Georg Friedrich 
Händel (1685-1759). 
Fest der „Verklärung des Herrn“, für die Pfarrgemeinde Bliesen darüber hinaus 
ebenfalls ein Festtag in Liturgie und Konzert. 

Hans Jakob und Wolfgang Trost 
 

Konzert Saarländischen Jugendzupforchesters 
Auf Einladung des „Vereins zur Förderung und Erhaltung des 
Bliestaldomes“ gastiert das Saarländische Jugendzupfor-
chester unter der Leitung von Prof. Stefan Jenzer am Sonn-
tag, 9. April 2017, 17.00 Uhr im Bliestaldom in Bliesen. 
Das Orchester wurde im Jahr 2000 neu gegründet und be-
steht derzeit aus 35 Spielern. Sie stammen aus den BZVS-
Vereinen und sind größtenteils Preisträger beim Wettbewerb 
„Jugend musiziert“. Das Landesjugendzupforchester ist nicht 

nur im Saarland bekannt, sondern macht auch überregional auf sich aufmerk-
sam. So wurde das Orchester von der Landesregierung nach Berlin eingeladen 
und gastierte erfolgreich in den Landesvertretungen des Saarlandes und Bran-
denburgs. Im Sommer 2014 gastierte das Orchester auf Einladung des „Bundes 
Deutscher Zupfmusiker“ (BDZ) beim 5. Europäischen Zupfmusikfestival“ in 
Bruchsal. Als musikalischer Botschafter reiste das Orchester u. a. nach Ham-
burg, Brüssel, Zürich und … Rundfunkaufnahmen und –auftritte runden das 
Gesamtbild dieses außergewöhnlichen Jugendorchesters ab. Im Jahr 2016 
erschien die vom Saarländischen Rundfunk aufgenommene CD „Journey“. 

Josef Schuh 
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Niederlinxweiler 
 

Gottesdienste ab 1. April wieder in unseren Kirchen 
Ab 1. April d.J. sind alle unsere Gottesdienste wieder in unseren 
Kirchen. Wir danken unserer evangelischen Schwesterngemeinde 
für die Gastfreundschaft in den Monaten November bis März und 

sehen darin ein schönes Zeichen unseres ökumenischen Miteinanders. 
Klaus Leist, Pastor 

 

Verabschiedung Ergebnis- und Investitionsplan 2017  
Der Verwaltungsrat unserer Kirchengemeinde hat in seiner 
Sitzung am 17. März d.J. den Ergebnis- und Investitionsplan 
für das Rechnungsjahr 2017 beschlossen. 

Dieser liegt in der Zeit vom 27. März – 10. April d.J. zur Einsichtnahme im 
Zentralbüro der Pfarreiengemeinschaft in St. Wendel aus. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Urweiler 
 

Buchsbaumzweige für Palmsonntag 
zur Segnung in der Vorabendmesse werden benötigt. Bitte melden Sie sich 
bei Frau Tanja Munkes, Telefon 06851/82849. 
 

Winterbach 
 

Krankenkommunion im April 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Diakon 
Czulak 

Bezirk 7: 
Worrachstraße - Keltenring  

 

Verabschiedung Ergebnis- und Investitionsplan 2017  
Der Verwaltungsrat unserer Kirchengemeinde hat in seiner 
Sitzung am 18. März d.J. den Ergebnis- und Investitionsplan 
für das Rechnungsjahr 2017 beschlossen. 

Dieser liegt in der Zeit vom 27. März – 10. April d.J. zur Einsichtnahme im 
Zentralbüro der Pfarreiengemeinschaft in St. Wendel aus. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Einladung des Liturgiekreises 
Zur Fastenandacht am Sonntag, 2. April 2017, um 18.00 Uhr, sowie am 
Mittwoch, 5. April und 12. April 2017, jeweils um 18.00 Uhr, zur Kreuzweg-
andacht, lädt der Liturgiekreis ein. 

Ursula Klein 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
28. März 2017 

Der Pfarrbrief – Nr. 6 beinhaltet die Zeit vom 10. April - 7. Mai 2017. 



- 16 - 
 

  


